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Silvia Chiesa 
Silvia Chiesa ist eine anspruchsvolle Interpretin mit einer reichen Persönlichkeit und vielleicht die Künstlerin, die am meisten dazu beigetragen hat, den Horizont des Cellos zu erweitern. Sie hat das Solorepertoire des 20. Jahrhunderts neu aufgelegt und die „Twentieth Century Italian Trilogy“ für SONY Classical sowie die jüngste Dokumentarfilm-Webserie „Novecento Corsaro“ geschaffen. Als Widmungsträgerin von Werken für Cello und Orchester von Corghi und D'Amico wurde sie von Komponisten wie Shohat, Campogrande, Clementi, Dall'Ongaro, Maxwell Davies, Sollima, Cascioli und Fedele für die Uraufführung ihrer Werke ausgewählt. 
Als Solistin trat sie mit dem Rai NSO, Orchestra di Padova e del Veneto, dem Orchester des Maggio Musicale Fiorentino, Mahler Chamber Orchestra, Orchestra della Toscana, Royal Philharmonic, St. Petersburg Soloists, Orchestra of Rouen, Staatsorchester Kassel und der Krakauer Philharmonie auf. Sie arbeitet durchgehend mit den renommiertesten Dirigenten. Mit dem Pianisten Maurizio Baglini hat sie ein Repertoire mit mehr als 70 Sonaten für Cello und Klavier, hat mit ihm über 250 Konzerte auf den fünf Kontinenten gegeben und für DECCA aufgenommen.

Sie ist Residenzkünstlerin des Amiata Piano Festival und Professorin am Konservatorium „Monteverdi“ von Cremona. 
Silvia Chiesa spielt ein Cello von Giovanni Grancino aus dem Jahr 1697.
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